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Kaffee und Kuchen für Kirche
Die Eubacher Frauenhilfe sammelte 7000 Euro für die Sanierung
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die Diskussion um die so ge-
nannte Baulastfrage, erläuter-
te Pfarrer Schlede.

Vielerorts werden die Kos-
ten für Kirchensanierungen
und Instandhaltung zwischen
politischer Gemeinde und Kir-
che geteilt. Die Gemeinde
Morschen beftirchtet, dass die
Landeskirche dauerhafte Ver-
pflichtungen ableitet, wenn
Morschen sich an der Sanie-
rung der Kirche'Eubach fina-
ziellbeteiligt. Nun soll einWeg
gefunden werden, wie die Ge-
meinde Geld gibt, ohne dass

die Baulastfrage berührt wird,
so Schlede.

Die ?000 Euro der Flauen-
hilfe werden von der Stiftung
Kirchenerhaltungsfonds der
Landeskirche um den selben
Betrag aufgestockt. Dies ge-
schieht bei allen Einzelspen-
den von über 2556,46 Euro
(5000 Mark).

Insgesamt, so Schlede, sei-
en allein fur den Innenan-
strich der Kirche 25 000 Euro
nötig. Hinzu kommen rund
90 000 Euro ftiur die Außenar-
beiten (unter anderem muss

Schiefer am T\rrm erneuert
werden). Auch das Holz im In-
neren der I(rche und die Hei-
zung seien schadhaft.

Im Jahr 2006 soII die Kirche
fertig sein. Zur Spende der
Fbauenhilfe sagte Schlede:
,,Wir sind dem Ziel ein großes
Stück näher gekommen."

Die Tassen gibt es in Eubach
bei Margot Neumann
AO566411466 und Dieter
Groh sowie im Pfarrhaus Alt-
morschen.
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bracht", sangen
die Mitglieder der
Flauenhilfe am
Donnerstag in der
Eubacher l(irche.
Den Liedtext hat-
te Margot Neu-
mann extra für die
Übergabe einer
Spend.e von 7000
Euro ftir die Er-
haltung der Kir-
che gedichtet.,,Es
ist nicht selbstver-
ständlich, dass alle
an einem Strang
ziehen und für ih-
re Kirche kämp-
fen", sagte Margot
Neumann, Vorsit-
zende der FYauen-
hilfe. Sie übergab
das Geld inTassen
an Pfarrer Jörn
Schlede.

Mit den Tassen
soll die Samrnel-
aktion fiir die Kir-
che in die nächste
Runde gehen. FüLr
drei Euro werden die Henkel-
becher mit aufgedruckter Kir-
che verkauft. Der Erlös soll
ebenfalls ftiLr die Renoviemng

Die Spende
wird verdoppelt

genutzt werden. Einer der ers-
ten, die eine Tasse bekamen,
war Morschens Bürgermeister
Herbert Wohlgemuth. Der
sprach von schwierigen Ver-
handlungen zwischen ihm,
Pfarrer Jörn Schlede und der
Landeskirche. Hintergrund ist

Hoch dieTassen: Die Eubacher Frauenhilfe übergab 7000 Euro an Pfarrer Jörn Schlede (rechts), Links vorne
die Vorsitzende Margot Neumann. FoTo: DELLTT


